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Worterklärungen: wartln viele Worte verlieren; gifti = zornig; gschnappi = schnippisch;
trutzi = trotzig; foppn = jemanden zum Narren halten
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2. Mei Dirnderl is sauber, tuet mi sakerisch gfreun.
    Åber går so leicht gifti wirds, dös sollt net sein.

3. Mei Dirnderl is sauber, tuet mi sakerisch gfreun.
    Åber glei a weng gschnappi wirds, dös sollt net sein.

4. Mei Dirnderl is sauber, tuet mi sakerisch gfreun.
    Åber glei a weng trutzi schauts, dös sollt net sein.

5. Mei Dirnderl is sauber, tuet mi sakerisch gfreun.
    Åber går so gern foppn tuets, dös sollt net sein.
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